
 
 

 

Ich kandidiere für die Gruppe   Europäische Union  Restliches Europa 

  Sonstige Staaten  Aussiedler  Eingebürgerte 

Familienname, Vornamen Yiyit, Lemia 

Geburtsdatum  15.03.62 Staatsangehörigkeit  Deutschland 

Beruf Verkäuferin 

Kennwort  Demokratische Int. Liste (DIL) 

 
Begründung meiner Kandidatur für den Integrationsra t: 

Mit meiner Kandidatur für den Integrationsrat möchte ich Brücken  zwischen den Kulturen bauen und mich für ein 
gleichberechtigtes Zusammenleben einsetzen. 
Durch meine Arbeit mit Menschen aus unterschiedlichen Ländern, vor allem mit Frauen, und als 
Patientenvertreterin am Klinikum Nürnberg, bin ich mit den Problemen und Schwierigkeiten dieser Menschen 
vertraut. Es ist mir ein Anliegen, dass alle Menschen in Nürnberg, egal welcher Herkunft, die gleichen globalen 
Rechte zustehen. 
In meiner Arbeit im neuen Integrationsrat wird es unter anderem darum gehen: 
 
− Benachteiligte Frauen in allen Lebenslagen zu unterstützen, damit sie sich hier in Nürnberg zu Hause fühlen. 
− Mich für eine intensive Förderung von Kindern aus Migrantenfamilien einsetzen - denn Bildung öffnet viele 

Türen. 
− Ich halte das Recht auf Pflege der eigenen Sprache und Kultur für sehr wichtig – denn Vielfalt macht eine 

Stadt interessanter. 
− Recht auf doppelte Staatsangehörigkeit für alle – da die Aufgabe der ursprünglichen Staatsbürgerschaft für 

viele Migranten mit der Angst um Identitätsverlust verbunden ist, sollte jedem das Recht auf doppelte 
Staatsbürgerschaft zustehen. 

− Wahlrecht ist ein Menschenrecht – wenn die gleichen Pflichten ( Steuer, Strafrecht ) für alle gelten, müssten 
auch gleiche Rechte für alle bestimmt sein. 

− Leider finden in unserer schönen Stadt der Menschenrechte immer noch Ausgrenzungen statt. Deshalb 
werde ich mich für Chancengleichheit und Toleranz einsetzen. 

 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mich in der Gruppe der Eingebürgerten, und meine Mitstreiterin  
Frau Medya Pervane in der Gruppe restliches Europa, wählen würden. 

 
 

Kandidatur für die Wahl des Nürnberger 
Rates für Integration und Zuwanderung 

am 21.03.2010 


